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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine De-
odorant- oder Antitranspirantzusammensetzung, die
Tannin-Nanopartikel als wesentlichen schweißhem-
menden Wirkstoff enthält. Die erfindungsgemäßen
Zusammensetzungen enthalten vorzugsweise wei-
terhin Natriumpyrithion- und Siliziumdioxid-Nanopar-
tikel.

Hintergrund der Erfindung

[0002] Die Verwendung von topischen Zusammen-
setzungen zur Absorption, Reduktion oder Eliminie-
rung von unerwünschtem Schweißgeruch, der ge-
wöhnlich durch Transpiration verursacht wird, ist ei-
ne gängige Vorgehensweise auf dem Gebiet der Kos-
metik.

[0003] Es ist bekannt, dass der von den ekkrinen und
apokrinen Schweißdrüsen sekretierte Schweiß na-
hezu geruchsfrei ist, jedoch der Abbau des Schwei-
ßes durch Bakterien auf der Hautoberfläche durch
enzymatische Reaktionen einen unangenehmen Ge-
ruch verursacht. Zur Kontrolle dieser für den Geruch
verantwortlichen Bakterienflora auf der Hautoberflä-
che wurde eine Vielzahl von Substanzen verwen-
det. Die am häufigsten verwendeten Substanzen sind
Ethanol, Cyclodextrin und Triclosan. Diese Substan-
zen wirken über eine Reihe von Mechanismen, in-
dem zum Beispiel der Lebensraum der Bakterien von
Substanzen befreit wird, die für das Bakterienwachs-
tum beziehungsweise die Enzymreaktionen notwen-
dig sind.

[0004] Andere Substanzen hemmen die Schweiß-
drüsen selbst. Dazu werden beispielsweise Alumini-
umsalze eingesetzt, die dazu führen, dass sich die
Haut zusammenzieht und die Schweißkanäle durch
eine gelartige Schicht aus Proteinen verengt werden.
Diese Substanzen stehen jedoch im Verdacht, den
Körper zu schädigen.

[0005] Tannine sind eine große Gruppe natürlicher,
komplexer, wasserlöslicher, phenolischer Substan-
zen, die, zusätzlich zu den klassischen Phenolreak-
tionen, mit Alkaloiden und anderen Proteinen was-
serunlösliche Komplexe bilden. Tannine sind ausge-
prägte Antioxidantien, fangen freie Radikale ab und
wirken antiviral und antibakteriell.

[0006] Tannine werden in zwei Hauptgruppen unter-
teilt, die Gruppe der kondensierten Tannine und der
hydrolysierbaren Tannine, was sie zu unterschiedli-
chen industriellen Anwendungen befähigt, wie zum
Beispiel für Ledergerbmittel, bei der Farbenherstel-
lung und als Nahrungsmittelzusatz in Weinen, Frucht-
säften, Tees und anderen Getränken.

[0007] In der Kosmetikindustrie fanden Tannine bis-
her noch wenig Anwendung. Es gibt bisher auch
nur sehr wenige Ansätze, Tannin-haltige Deodorant-
oder Antitranspirantzusammensetzungen einzuset-
zen, da die Aktivität der Tannine, Schweißgeruch zu
absorbieren oder zu reduzieren, nur sehr gering und
von kurzer Dauer ist.

[0008] Aufgrund der stetig wachsenden Nachfrage
nach ökologischen Produkten im kosmetischen Be-
reich besteht daher weiterhin ein Bedarf an Deodo-
rant- oder Antitranspirantzusammensetzungen, de-
ren Wirkungsweise auf natürlichen Bestandteilen be-
ruht, und die sicher und effektiv sind. Weiterhin be-
steht ein Bedarf an Deodorant- oder Antitranspirant-
zusammensetzungen auf natürlicher Basis, die frei
von Aluminiumverbindungen sind und sicher und ef-
fektiv Schweißgeruch absorbieren und/oder reduzie-
ren.

Beschreibung der Erfindung

[0009] Auf der Suche nach einer Alternative zu den
herkömmlichen Deodorant- oder Antitranspirantzu-
sammensetzungen und mit Fokus auf eine effektive-
re Lösung für umweltfreundliche Produkte, entwickel-
te der Anmelder eine hochwirksame und sichere De-
odorant- oder Antitranspirantzusammensetzung auf
Basis ausschließlich natürlicher Wirkstoffe, die eine
sichere und langanhaltende Wirkung zeigt.

[0010] Die vorliegende Erfindung betrifft eine De-
odorant- oder Antitranspirantzusammensetzung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Zusammensetzung
Tannin in Form von Submikron- oder Nanopartikeln
als schweißhemmenden Wirkstoff enthält.

[0011] Die in den erfindungsgemäßen Zusammen-
setzungen verwendeten Tannine können von einer
beliebigen natürlichen Quelle stammen, beispielswei-
se verschiedenen Pflanzenspezies, die Tannine ent-
halten, wie Mimosa, Quebrachobaum, Kusichi, Gam-
bier, Galla Chinensis und Gallapfel; und Extrakten
von Pflanzen wie Birke, Rosmarin (Rosmarinum of-
ficinalis), Arnika (Arnika Montana), Hamamelis (Ha-
mamelis virginiana), Kamille (Chamomilla Recutita),
Salbei (Salvia officinalis), Johannisbrot (Ceratonia si-
liqua), Henna (Lawsonia inermis), Hopfen (Humulus
Lupulus), Linde (Citrus aurantifolia), Aloe (Aloe arbo-
rescens), wildem Thymian (Thymus serpyllum), Stu-
dentenblume (Calendula officinalis), Zinnkraut (Equi-
setum arvense), Enzian (Gentiana affinis), Brenn-
nessel (Urtica dioica), Kastanie (Aesculus Hippocas-
tanum), Avocado (Persea americana), Sophora an-
gustifolia, Meeresalge, Tausendblatt (Achillea mille-
folium), Huflattich (Tussilago farfara), Pfirsich (Pru-
nus persica), Rose, Sennesblätter (Cassia angusti-
folia), Thymian (Thymus vulgaris), weißer Lilie (Lili-
um candidum), grünem Tee, Maulbeere (Morus al-
ba), Rooibostee (Asphalathus Linealis), Nilgiri, Pu-
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erh-Tee, Kiefer (Pinus sylvestris), japanischer Zeder
(Cryptomeria japonica), Hinokizypresse (Chamaecy-
paris obtusa), Traube, Asphalathus linearis, ANSE-
NYAKU, Artemisia capillaris, allgemeiner Malve (Mal-
va sylvestris), Multiflora-Rose (Rosa multiflora), Tee-
pflanze (Camellia sinensis), Isodon japonicus ha-
ra, Johanneskraut (Hypericum perforatum), Gerani-
umkraut (Geranium thunbergii), Assamtee, Schwarz-
wurz (Symphytum Officinale), chinesischer Pfingst-
rose (Paeonia lactiflora), großer Pimpernelle (San-
guisorba officinalis), Weißbirke (Betula papyrifera),
englischem Efeu (Hedera helix), Gotu Kola (Centel-
la asiatica), Tencha (pulverisierter Tee), japanischem
Geißblatt (Lonicera japonica Thunb), Mispel (Eriobo-
trya japonica), Pfefferminze (Mentha piperita), Erd-
beer-Saxifraga (saxifraga stolonifera), Artemisia prin-
ceps, Fenchel (Foeniculum vulgare), weißer Taub-
nessel (Lamium album), Himbeere (Rubus idaeus),
japanischem Persimmon (Diospyros kaki), bitterem
Enzian (Gentiana amarella), großer Klette (Arctium
lappa), Hagedorn (Crataegus monogyna), Wacholder
(Juniperus communis), Perille (Perilla frutescens),
grüner Minze (Mentha spicata), Oregano (Origanum
vulgare), Brasilienholz (Caesalpinia echinata), chine-
sischem Bocksdorn (Lycium Chinense) und Sonnen-
tau (Drosera rotundifolia). Die technisch relevantes-
ten Tanninquellen sind Hölzer und Rinden, wie dieje-
nigen der Schwarzakazie und dem Quebrachobaum.

[0012] Die Tannine werden über Extraktionsprozes-
se, zum Beispiel durch Extraktion mit konzentriertem
Ethanol aus einer geeigneten natürlichen Quelle er-
halten, wodurch ein alkoholischer Extrakt der Tanni-
ne in ausreichender Konzentration erhalten wird. Die-
ser Extrakt kann verwendet werden, um den Tannin-
wirkstoff der erfindungsgemäßen Zusammensetzung
herzustellen.

[0013] Der Tanninwirkstoff ist bevorzugt in einer
Menge von 0,1 bis 10 Gew.-%, bevorzugt 0,5 bis 5
Gew.-%, bezogen auf die gesamte Zusammenset-
zung, enthalten.

[0014] In einer weiteren Ausführungsform betrifft die
vorliegende Erfindung Deodorant- oder Antitranspi-
rantzusammensetzungen, die den Tanninwirkstoff in
Kombination mit Natriumpyrithion, jeweils in Form
von Submikron- oder Nanopartikel, als schweißhem-
mende Stoffe enthalten.

[0015] Natriumpyrithion ist bevorzugt in einer Menge
von 0,1 bis 10 Gew.-%, bevorzugt 0,5 bis 5 Gew.-%,
bezogen auf die gesamte Zusammensetzung, enthal-
ten.

[0016] In einer weiteren Ausführungsform betrifft die
vorliegende Erfindung Deodorant- oder Antitranspi-
rantzusammensetzungen, die den Tanninwirkstoff in
Kombination mit Natriumpyrithion und/oder Silizium-

dioxid, jeweils in Form von Submikron- oder Nano-
partikeln, als schweißhemmende Stoffe enthalten.

[0017] In einer bevorzugten Ausführungsform betrifft
die vorliegende Erfindung Deodorant- oder Antitran-
spirantzusammensetzungen, die Tannin, Natriumpy-
rithion und Siliziumdioxid, jeweils in Form von Sub-
mikron- oder Nanopartikeln, als schweißhemmende
Wirkstoffe enthalten.

[0018] Natriumpyrithion wird auch als 2-Pyridinethi-
ol, 1-oxid, Natriumsalz, 2-Natriumsulfidopyridin-N-
oxid, und 1-Hydroxy-2(1H)-pyridinthion, Natriumsalz
bezeichnet und kann unter dem Handelsnamen Na-
trium-Pyrion® erworben werden.

[0019] Submikronisiertes Siliziumdioxid kann eben-
falls in der erfindungsgemäßen Zusammensetzung
verwendet werden. Das Siliziumdioxid kann nach Be-
darf aus jenen ausgewählt werden, die üblicherwei-
se für Kosmetikzusammensetzungen verwendet wer-
den. Beispiele umfassen Silikongummipulver oder Si-
likonkomplexpulver, erhalten durch Kombination ei-
nes Silikongummipulvers und eines Silikonharzes.
Es wirkt antibakteriell, und hilft dadurch, ebenfalls
Schweißbildung und Schweißgeruch zu reduzieren
oder zu eliminieren. Das Siliziumdioxid wird bevor-
zugt in einer Menge von 0,1 bis 20 Gew.-%, mehr be-
vorzugt 0,5 bis 10 Gew.-%, in der erfindungsgemä-
ßen Zusammensetzung verwendet.

[0020] Geeignete Wirkstoffe für die erfindungsge-
mäßen Zusammensetzungen liegen in Form von
Submikron- oder Nanopartikeln vor. Die Verwendung
von Submikron- oder Nanopartikeln erhöht die Wirk-
samkeit, die Dispersionsfähigkeit sowie die Stabili-
tät der Wirkstoffe. Die Wirksamkeit kann durch Ver-
besserung der Bioverfügbarkeit erreicht werden. Un-
ter „Bioverfügbarkeit” in diesem Zusammenhang ver-
steht man dabei den Grad, in dem der Wirkstoff dem
Zielgewebe nach seiner Applikation zur Verfügung
gestellt werden kann. Eine Möglichkeit, die Bioverfüg-
barkeit der Wirkstoffe zu erhöhen, beruht auf der Ver-
teilung der Partikel auf Zielgewebe, basierend auf der
Größe der Partikel oder der Oberflächeneigenschaf-
ten, die sie in die Lage versetzen, gezielt den Ort der
Absorption oder Wirkung zu erreichen.

[0021] Die erhöhte Bioverfügbarkeit wird insbeson-
dere über die feine Verteilung der Nanopartikel er-
reicht, die eine mehrfache Erhöhung der Substanzo-
berflächen zur Folge hat. Die Erhöhung der Gesamto-
berflächen führt in der Regel zu einer erhöhten Bio-
verfügbarkeit.

[0022] Submikron- oder Nanopartikel können mithil-
fe verschiedener dem Fachmann bekannter Verfah-
ren hergestellt werden. Vorzugsweise wird ein Ver-
fahren verwendet, bei dem durch kontrollierte Fäl-
lung und Co-Fällung bei einem definierten Druck und
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bei einer definierten Durchflussrate ohne Luft- oder
Gaszufuhr, die Partikel der gewünschten Größe er-
zeugt werden. Dies wird vorzugsweise in einem Mi-
kroreaktor, der den Wirkstoff und ein Lösungsmit-
tel enthält, bewirkt, wie zum Beispiel mithilfe der in
US 2013/0012551 oder US 2011/0294770 offenbar-
ten Verfahren. Auf diese Weise können Partikel einer
Größe von bis zu 2000 nm Durchmesser, gewöhnlich
unter 1000 nm Durchmesser, wünschenswerterweise
kleiner als 500 nm Durchmesser, vorzugsweise klei-
ner als 200 nm Durchmesser, erzeugt werden.

[0023] In einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung weisen die Submikron- oder Nanopartikel
der Wirkstoffe beziehungsweise Bestandteile der er-
findungsgemäßen Zusammensetzung, eine mittlere
Partikelgröße von 0,1–2000 nm, vorzugsweise 0,1–
1000 nm, stärker bevorzugt 0,1–200 nm, und noch
stärker bevorzugt 0,1–100 nm, auf.

[0024] Als Deodorant- oder Antitranspirantzusam-
mensetzung können die oben beschriebenen Submi-
kron- oder Nanopartikel alleine oder in Kombination
verwendet werden und sind bevorzugt in einer Men-
ge von 0,1 bis 20 Gew.-%, bevorzugt 0,1 bis 10 Gew.-
%, und mehr bevorzugt 0,5 bis 5 Gew.-%, bezogen
auf die gesamte Zusammensetzung, enthalten.

[0025] Die erfindungsgemäße Deodorant- oder An-
titranspirantzusammensetzung der vorliegenden Er-
findung, die geeignet ist, Schweißbildung und
Schweißgeruch zu reduzieren oder zu eliminieren,
kann in herkömmlichen kosmetischen Formen vor-
liegen, wie zum Beispiel Stift, Roll-on, Zerstäuber,
Stick, Spray, Creme, Salbe, Gel, Pulver, Flüssigkeit,
Lotion, Beutelventilflasche, zum Beispiel mit einem
oder mehreren Beuteln, etc. Die Zusammensetzung
kann auch als Öl-in-Wasser-Emulsion, Wasser-in-Öl-
Emulsion, Mehrfachemulsion oder Schaumprodukt
vorliegen, vorzugsweise liegt die erfindungsgemäße
Zusammensetzung in Form eines Roll-on-, Zerstäu-
ber-, Stick- oder in einem Beutelventil-Behälter vor.

[0026] Demgemäß betrifft eine weitere Ausführungs-
form die erfindungsgemäße Zusammensetzung, die
mittels Roll-on-, Zerstäuber-, Stick- oder Beutelventil-
Applikationsformen aufgebracht wird.

[0027] Die erfindungsgemäße Deodorant- oder An-
titranspirantzusammensetzung ist ferner frei von
Treibgas und Aluminiumverbindungen. Dies gewähr-
leistet die Umweltfreundlichkeit, wobei ein potentiel-
les, mit herkömmlichen Deodorant- oder Antitranspi-
rantzusammensetzungen einhergehendes Gesund-
heitsrisiko reduziert wird.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.
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Schutzansprüche

1.   Deodorant- oder Antitranspirantzusammenset-
zung, dadurch gekennzeichnet, dass die Zusam-
mensetzung Tannin in Form von Submikron- oder
Nanopartikeln als schweißhemmenden Wirkstoff ent-
hält.

2.  Zusammensetzung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zusammensetzung wei-
terhin Natriumpyrithion in Form von Submikron- oder
Nanopartikeln enthält.

3.    Zusammensetzung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zusammenset-
zung weiterhin Siliziumdioxid in Form von Submikron-
oder Nanopartikeln enthält.

4.   Zusammensetzung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Submikron- oder Nanopartikel eine mittlere Parti-
kelgröße von 0,1–2000 nm aufweisen.

5.  Zusammensetzung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Submikron- oder Nano-
partikel eine mittlere Partikelgröße von 0,1–200 nm,
vorzugsweise 1–100 nm aufweisen.

6.   Zusammensetzung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zusammensetzung frei von Treibgas ist.

7.   Zusammensetzung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Zusammensetzung frei von Aluminium ist.

8.  Zusammensetzung nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Zusammensetzung geeignet ist für Roll-on-, Zerstäu-
ber-, Stick- oder Beutelventil-Applikationsformen.

Es folgen keine Zeichnungen
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